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Übersetzung aus dem Tschechischen (Original beigefügt) 
 
Povodí Labe, státní podnik (staatlicher Wasserwirtschaftsbetrieb für die Elbe) 
 
An  
Ministerium für Umwelt 
Ing. Berenika Peštová, Ph.D., Vizeministerin und Leiterin der Sektion Technischer 
Umweltschutz 
 

Hradec Králové, 05.09.2018 
Geschäftszeichen: GŘ/1835863, Bearbeiter/Durchwahl: Ing. Šebesta/600 

Eingegangen im Sekretariat der IKSE am 10.09.2018 
 
 
Betreff: Auswertung der vom Standort Elbe – Ústí n. L., Brná am 18.05.2018 

entnommenen Sedimentprobe  
 
Sehr geehrte Frau Vizeministerin, 
 
bei dem Treffen im tschechischen Umweltministerium am 10.05.2018 wurde durch die 
Tschechische Umweltinspektion (ČIŽP) das Ergebnis der Sedimentuntersuchung auf PCB 
vom Standort Elbe – Ústí nad Labem, Brná (Flusskilometer 770,530, rechtes Ufer, an der 
Anlegestelle der Wasserpolizei) vorgelegt. Die Probe wurde durch die Firma Ochrana 
podzemních vod, s.r.o. Liberec am 10.12.2016 entnommen und anschließend in den Laboren 
des Gesundheitsinstituts mit Sitz in Ústí nad Labem untersucht (Probeprotokoll Nr. 140834-
140839/2016). Die ČIŽP äußerte den Verdacht, dass dieser Standort eine andere mögliche 
Quelle der PCB-Sedimentbelastung an der tschechischen unteren Elbe sein könnte. Auf dem 
Treffen wurde vereinbart und seitens des staatlichen Wasserwirtschaftsbetriebs für die Elbe 
(Povodí Labe, státní podnik) zugesichert, dass an diesem Standort eine Überprüfung 
einschließlich der Probenahme stattfindet, möglichst unter Teilnahme von Vertretern eines 
anderen, unbeteiligten Labors. 
 
Am 18.05.2018 führten die Mitarbeiter des staatlichen Wasserwirtschaftsbetriebs für die Elbe, 
Labor Ústí nad Labem (Miroslav Seiler, Bc. Michal Urbánek) unter Teilnahme von Vertretern 
des Gesundheitsinstituts mit Sitz in Ústí nad Labem (Ing. Pavel Bernáth – Direktor des 
Gesundheitsinstituts) eine Untersuchung des genannten Standortes einschließlich der 
Sedimentprobenahme zur Feststellung des PCB-Gehalts durch. Bei den Untersuchungen im 
Gelände wurde festgestellt, dass das Vorkommen vom Flusssediment am betreffenden 
Standort in den Zwischenräumen der Steinschüttung und der Ufersicherung sehr gering ist. 
Eine Probe dieses Sediments wurde entnommen und anschließend parallel im Labor des 
staatlichen Wasserwirtschaftsbetriebs für die Elbe (Povodí Labe, státní podnik) in Hradec 
Králové (PLHK) und im Labor des Gesundheitsinstituts mit Sitz in Ústí nad Labem (ZUUL) 
untersucht, mit folgenden Ergebnissen: 
 

Parameter Einheit Labor des PLHK Labor des ZUUL 

Summe der 7 PCB-
Kongenere 

µg/kg Trockengewicht 35 32,5 

PCB 28 µg/kg Trockengewicht ˂1 2,7 

PCB 52 µg/kg Trockengewicht ˂1 2,8 

PCB 101 µg/kg Trockengewicht 3,7 2,9 

PCB 118 µg/kg Trockengewicht 1,1 1,3 

PCB 138 µg/kg Trockengewicht 8,5 6,7 

PCB 153 µg/kg Trockengewicht 12,0 8,9 

PCB 180 µg/kg Trockengewicht 9,2 7,2 

PCB 194 µg/kg Trockengewicht 1,0 nicht bestimmt 
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Aus der Gesamtbewertung wird eine grundsätzliche Übereinstimmung zwischen den Laboren 
ersichtlich, wobei ein vergleichbares Ergebnis der Summe der 7 PCB-Kongenere erzielt wurde 
(35 bzw. 32,5 µg/kg Trockengewicht bei der deklarierten Bestimmungsunsicherheit 30 %, bzw. 
20 %). Vergleichbar sind ebenfalls Gehalte und Vertretung der einzelnen dominanten PCB-
Kongenere 153, 180 und 138. 
 
Die Untersuchungsergebnisse des Sediments vom Standort Elbe – Ústí nad Labem, Brná, das 
am 18.05.2018 entnommen und von zwei unabhängigen akkreditieren Laboren untersucht 
wurde, haben den erhöhten PCB-Gehalt nicht bestätigt, der an diesem Standort im Dezember 
2016 festgestellt wurde und eine zeitlich oder örtlich begrenzte Anomalie darstellen konnte, 
die laut den Ergebnissen der regelmäßigen Überwachung von Sedimenten in der Stauhaltung 
des Wehres Střekov ab und zu unerwartet vorkommt. Der PCB-Gesamtgehalt in der 
Sedimentreferenzprobe vom Standort Elbe – Ústí nad Labem, Brná vom Mai 2018 weicht 
keineswegs von den langjährig typischen Sedimentwerten der tschechischen Elbe ab. An der 
Entnahmestelle ist darüber hinaus nur eine minimale bis zu vernachlässigende 
Sedimentmenge zu verzeichnen. Anhand der Methodik des Sedimentmanagementkonzepts 
der IKSE ist festzustellen, dass der Standort Elbe – Ústí nad Labem, Brná weder die Sediment- 
noch die Oberflächengewässerqualität an der tschechischen unteren Elbe bzw. im 
internationalen Einzugsgebiet der Elbe bedroht, und zwar sowohl im Hinblick auf die 
Sedimentquantität, d. h. eine unbedeutende Menge des Sediments an diesem Standort, als 
auch im Hinblick auf die Sedimentqualität, d. h. einen verhältnismäßig niedrigen PCB-Gehalt 
in diesem Sediment. 
 
Der Bewertung ist ein mit den Ergebnissen der PCB-Bestimmung in Monatsmischproben des 
schwebstoffbürtigen Sediments aus der Messstation Děčín für den Zeitraum Januar 2015 bis 
Juni 2018 aktualisiertes Diagramm beigelegt, aus dem ersichtlich wird, dass seit Anfang 2017 
die Situation stabilisiert ist und keine neuen Auffälligkeiten auftreten. Der PCB-Gehalt im 
schwebstoffbürtigen Sediment bewegt sich auf dem für die Zeit vor 2015 üblichen Niveau. 
 
gezeichnet 
Ing. Marián Šebesta 
Generaldirektor 
 
 
Anlage: PCB im schwebstoffbürtigen Sediment – Elbe – Messstation Děčín – Januar 2015 – 
Juni 2018 
 
 
Zur Kenntnisnahme: 

Landwirtschaftsministerium, Ing. Aleš Kendík, Vizeminister für Landwirtschaft, Abteilung 
Wasserwirtschaft 
Tschechische Umweltinspektion, Ing. Erik Geuss Ph.D., Direktor 
IKSE, Dr. rer. nat. Slavomír Vosika 








